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Thailand ist eines der wenigen Länder, wo man als Urlauber oder Expat bis zu 90% sparen kann – vorausgesetzt man kennt sich aus. Nein, man muss nicht im Freien übernachten, und man braucht auch nicht auf sein Bier zu verzichten, oder selbst zuhause kochen. Viele Expats, die schon sehr lange in Thailand leben, wissen das, und leben auch so. Doch Thailands Regierung ist nur an Urlaubern interessiert, die richtig viel Geld im Land lassen. Das sieht man auch an den Visabestimmungen, denn die werden ohne Angabe von Gründen alle Naselang verändert. Meistens werden die Einreisebedingungen verschärft, um die Langzeit-Urlauber aus dem Land zu halten.
Man ist nur an »Qualitätstouristen« interessiert – also Touristen, die sich nicht auskennen, und die für die täglichen Dinge des Lebens zu viel bezahlen. Die Preise, die normale Touristen für viele Dinge in Thailand bezahlen, sind total überhöht. Deshalb kann derjenige, der die Touristenfallen umgeht, enorm sparen. Wer dann auch noch die vielen anderen Einkaufsfallen umgeht, und günstig lebt, der kann oft bis zu 90% seiner Ausgaben sparen, ohne eine Einbuße an Lebensqualität zu haben.
Wer sich nicht auskennt, der wird bei manchen Einkäufen mehrere hundert Prozent des normalen Preises zahlen, und er glaubt am Ende immer noch, das er ein prima Geschäft gemacht hat, weil »das wäre in Deutschland noch teurer«. Thailands Waren oder Dienstleistungen sollte man nicht mit deutschen Preisen vergleichen, sonst zahlt man immer mehr, als ein normaler Thai zahlen würde.
Man sollte sich vor Augen halten, dass viele Thais, die in Fabriken arbeiten, dreitausend Baht im Monat verdienen, das sind gerade mal 75 Euro. An diesen Einkünften sollten wir die entsprechenden Preise von Waren und Dienstleistungen messen.
Wer so lebt, also, wer sein Geld nicht gerne zum Fenster hinauswirft, der muss natürlich wissen, dass dieses vielen Leuten nicht gefällt. Bargirls rümpfen über Touristen, die sich auskennen, die Nase: »Luu maag, mai die« oder auf Deutsch: »Es ist nicht gut, zu viel zu wissen«. Mit »nicht gut« meinen sie übrigens nicht gut für ihre Geldbörse, denn wer sich auskennt, der zahlt die richtigen Preise, die auch die Einheimischen zahlen würden.
Klar, das dieses den Bargirls nicht gefällt. Aber auch Travel-Agenten, Barbesitzer etc. sind nicht von Leuten begeistert, die sich auskennen, denn die bezahlen ja nicht die Abzock-Preise, die sie oft verlangen. Viele Leute besuchen Thailand nur ein paar Wochen im Jahr, und fliegen dann wieder nach Hause zurück.
Von der Unwissenheit dieser Leute lebt eine ganze Industrie. Viele Touristen geben in vier Wochen Urlaub soviel Geld aus, das derjenige, der sich auskennt, gut ein Jahr, mit diesem Betrag in Thailand leben kann. Es gibt viele Leute in Thailand, Einheimische und Ausländer, die sich auf das »Ausnehmen« von Touristen spezialisiert haben.
Diese Tricks, und wie man diese umgehen kann, werden wir anschließend besprechen. Im zweiten eBook (Teil 2: Tipps und Tricks um Urlaubskosten zu sparen) zeige ich die Sparmöglichkeiten bei den Ausgaben auf, die man normalerweise als Tourist so hat. Das Ergebnis überrascht: Man kann bis zu 90% sparen – und zwar meistens nur, weil man smarter einkauft, und viele Fettnäpfchen vermeidet, die auf den Normaltouristen warten.
Insgesamt gesehen gibt es also zwei Bereiche, wo man als Urlauber oder Langzeit-Tourist sparen kann: Die Urlaubsfallen zu umgehen, die oft enormes Geld kosten, und nicht nur ein paar Cent. Der zweite Bereich wären die normalen Ausgaben, also Hotels, Restaurants, Museen, Transport usw.
Hier gibt es ein enormes, fast unglaubliches Einsparpotenzial für Leute, die sich wirklich auskennen. Die Urlaubsfallen zu umgehen, wird in den letzten Jahren immer schwieriger, weil viele Tricks sensationell raffiniert aufgebaut worden sind, um dem unbedarften Urlauber das Geld aus der Tasche zu ziehen.
Früher waren die Urlaubsfallen, die ganz normalen Taschendiebe, doch da viele Leute vorsichtiger geworden sind, haben die Betrüger dazugelernt und umgesattelt. Die meisten Urlaubsfallen sehen nun gar nicht wie Betrügereien aus, sondern sie sehen für den unbedarften Zuschauer ganz legal aus. Hier wird versucht, der ganzen Sache einen legalen Anstrich zu geben, damit auch die Polizei nichts ausrichten kann. Nur bei näherem Hinsehen kann man erkennen, dass die ganze Konstruktion unheimlich raffiniert aufgezogen worden ist.
Selbst wenn man am Schluss der Transaktion das Gefühl hat, da kann etwas nicht stimmen, dann setzen die Betrüger Software oder das Internet ein, um dem Urlauber zu beweisen, dass alles rechtmäßig ist. Selbst der Taxi-Trick vom Airport in Bangkok (der wird später ausführlich beschrieben), wo man innerhalb von ein paar Minuten um vierzig Euro betrogen wird, den erkennen 95% aller Urlauber nicht als Betrug. Deshalb habe ich in den entsprechenden Kapiteln nicht nur einfach vor diesen Tricks gewarnt, sondern beschreibe sie auch ganz genau, wie diese funktionieren, damit Sie sich davor schützen können.
Interessant ist auch zu wissen, dass bei manchen Betrügereien die Polizei am Profit mit einer Provision beteiligt wird. Kein Wunder, das man oft von ihnen keine große Hilfe bekommt. Urlaubsfallen sind aber nicht nur die reinen Betrügereien, sondern auch viele andere Dinge, z.B. die Doppel-Preis-Systeme, die viele Touristenattraktionen und andere Orte, die Urlauber gerne aufsuchen, anwenden. Hier wird auch mit verschiedenen Tricks gearbeitet, um zu verschleiern, dass der Tourist manchmal bis zum 20fachen den normalen Preises zahlt.
Doch selbst die thailändische Regierung duldet das Betrügen von Urlaubern. Die Nationalparks in Thailand stehen alle unter staatlicher Aufsicht. Hier wird von Touristen der 10fache Eintrittspreis vom Normalpreis erhoben.
Das Argument, das westliche Urlauber mehr verdienen würden, als die thailändische Bevölkerung, kann man nicht als Entschuldigung akzeptieren. Die Erklärung ist ganz einfach: Reiche Thais zahlen auch nur 40 Baht Eintritt in die Nationalparks, und nicht 400 Baht wie jeder ausländische Tourist. Ja, und wenn schon die Regierung einfach skrupellos in die Taschen von ausländischen Touristen greift, warum sollten sich dann private Unternehmen in Thailand hier Zurückhaltung auferlegen?
Doch sie haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Denn wer die Abzock-Methoden schon vorher weiß, kann diese meistens umgehen. Dann ist der Urlauber derjenige, der am Ende der Gewinner ist. Deshalb habe ich möglichst viele von den Betrügereien bis ins Detail erklärt, damit man sich davor schützen kann.
Bei den Urlaubsfallen haben wir jetzt zwei verschiedene Fallen entlarvt, das sind die Betrugsfallen und die Doppel-Preis-Systeme. Es gibt aber noch eine dritte Variante, und auf die muss man erst einmal kommen. Die dritte Abzocker-Variante ist die Polizei, die gewisse, bestehende Gesetze bei Einheimischen kaum verfolgt, aber bei Ausländern mit aller Härte zuschlägt. Zuschlagen auf deren Geldbeutel, und Strafen verhängt, die gar nicht gastfreundlich sind. Wie gesagt, den Urlaubsfallen widme ich die ersten Kapitel.
Das nächste große Einsparpotenzial sind die ganz normalen Urlaubsausgaben, das fängt bei den Flügen an und hört beim Nachtleben auf. Hier kann man auf die vielfältigste Weise sparen, einfach weil in anderen Kulturen viele Dinge anders gehandhabt werden. Beim Essen z.B. kann man in Thailand für ein Dinner einen Euro ausgeben, man kann aber auch dreißig Euro ausgeben. Diese riesigen Spannen gibt es kaum in Deutschland, aber in Thailand, und vielen anderen asiatischen Ländern. Auch beim Nachtleben hat man die Wahl, von preiswerten Getränken und viel Spaß, oder auch exorbitant teure Getränke, und genauso viel Spaß, man muss eben nur wissen wo man sich vergnügen will. Diese Tipps gibt es dann im zweiten eBook.
Alles zusammen genommen, gilt es die Urlaubsfallen erkennen, und das Einsparpotenzial im täglichen Leben bedeutet, das man bis zu 90% sparen kann. Doch es geht hier nicht nur in erster Linie um das Sparen, sondern auch um die Vermeidung von negativen Erlebnissen indem man die Urlaubsfallen umgeht. Das alles zusammen sorgt dafür, das Sie am Ende einen gelungenen Urlaub haben, und das ist das wichtigste. So, jetzt wünsche ich noch viel Spaß beim Lesen!
Was sind die besten Reisezeiten für Thailand? Kurz gesagt: Eigentlich immer, aber es kommt auf den individuellen Einzelfall an. Wer Badeferien plant, der sollte nicht unbedingt zur Monsunzeit das Land bereisen, da es dann oft regnet, und der Himmel oft bedeckt ist. Wer Tempelbesichtigungen plant, der sollte die Monate April, Mai und Juni vermeiden, da es dann extrem heiß ist.
Allgemein lässt sich sagen, dass es von Anfang November bis Anfang März am besten ist. Es scheint oft die Sonne, ist aber auch nicht unerträglich heiß, doch in dieser Zeit ist auch die allgemeine Hochsaison. Die Hotels sind meistens voll, und die Preise für Flüge und andere Ausgaben sind am höchsten. Wie gesagt, man kann eben nicht alles im Leben haben, sondern muss Kompromisse eingehen. Wer sich wohlfühlen will, sollte also die Wetterplanung mit einbeziehen. Nachstehend Empfehlungen für günstige Reisezeiten:
Empfehlenswert: November bis März - Nordthailand/Südthailand: Mai bis August - Bangkok permanent um die 30°C und immer schwül.
Weniger empfehlenswert: April bis Oktober - Bis Ende Mai Temperaturen bis über 40°C. Ab Juni Regen-/Monsun-Zeit, heiß, Überschwemmungen.
Hochsaison
Die Hochsaison geht von Anfang November bis Ende März. Die Temperaturen sind nicht ganz so hoch, doch es gibt dann überall viele Touristen. In der Hochsaison ist natürlich alles wesentlich teurer als zu anderen Zeiten. Am teuersten ist es zwischen Weihnachten und Neujahr. Die meisten Touristen kommen im Dezember und Januar nach Thailand.
Die Neben-Saison
Von Anfang April bis Ende Juni halten sich viel weniger Touristen in Thailand auf. Die Hitze ist jedoch fast unerträglich.
Die Regenzeit
Von Juli bis Ende Oktober ist die sogenannte Regenzeit. Das heißt aber nicht, dass es permanent regnet. In Bangkok regnet es oft 1-2 Stunden, danach kann aber durchaus die Sonne scheinen. Die Preise sind in der Regenzeit oft wesentlich niedriger als in der Hochsaison und die Hotels sind fast niemals ausgebucht.
Generell lässt sagen, das man Thailand ganzjährig bereisen kann. Es kommt immer darauf an, was man vorhat. Wer eine Motorradtour plant, sollte immer in der Trockenzeit reisen, denn der Monsunregen kann eine Reise mit dem Motorrad schier unmöglich machen.
Wer jedoch plant, sich nur in den Bars von Bangkok, Pattaya oder Phuket aufzuhalten, der kann natürlich auch in der Regenzeit dort Urlaub machen. Die Regenzeit hat nicht nur Nachteile, sondern auch einige Vorteile: Es sind weniger Touristen vor Ort, die Touristenattraktionen sind nicht überlaufen, und die Preise sind oft niedriger. Ausgebuchte Hotels wird man dann auch kaum vorfinden.
Es gibt verschiedene Visa für Einreisen nach Thailand. Hier einige der wichtigsten:
1. Einreise ohne Visum
Für Touristen aus den nachfolgenden Ländern wird eine Einreise ohne Visum gestattet:
Philippinen, Portugal, Schweden, Schweiz, Singapur, Spanien, Südafrika, Türkei, Vereinigtes Königreich von Großbritannien und Nordirland, USA, Vereinigte Arabische Emirate, Vietnam, Australien, Bahrain, Belgien, Brasilien, Brunei, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Norwegen, Österreich, Peru, Griechenland, Hong Kong, Indonesien, Irland, Israel, Italien, Japan, Kanada, Katar, Korea, Kuwait, Luxemburg, Malaysia, Niederlande, Neuseeland.
Voraussetzungen für die Erteilung:
1. Ein Rückflugticket
2. Ein Reisepass der noch mindestens 6 Monate gültig ist
3. Ein Mindestgeldbetrag von 20 000 Baht – wird jedoch selten kontrolliert
Wer auf dem Landwege einreist, der bekommt allerdings nur 15 Tage Aufenthalt. Dieser 15 Tage-Stempel wird allerdings nur viermal vergeben, danach wird eine »Auszeit« von 90 Tagen verordnet. Wer allerdings mit dem Flugzeug anreist, bekommt den 30-Tage-Stempel jedoch ohne Begrenzung, das heißt, man kann beliebig oft ein- und ausfliegen.
Touristen-Visum
Dieses Visum muss vor der Reise bei einer thailändischen Botschaft im Ausland beantragt werden. Voraussetzungen für die Erteilung:
1. Ein Rückflugticket
2. Ein Reisepass der noch mindestens 6 Monate gültig ist
Mit dem Touristen-Visum, kann man 60 Tage in Thailand bleiben. Eine 30tägige Verlängerung kann man in Thailand für 1900 Baht bekommen. Wer das Visum in den Nachbarländern Thailands beantragt, hat oft mit Schwierigkeiten zu rechnen. Oft wird nur eine einfache Einreise erteilt. Die Kosten für die Erteilung betragen:
1 Einreise (Single), 60 Tage Aufenthalt = 30,- Euro
2 Einreisen (Double-Entry), 120 Tage Aufenthalt = 60,- Euro
3 Einreisen (Triple), 180 Tage Aufenthalt = 90,- Euro
Hier kann man einen Thailand-Visum-Antrag kostenlos downloaden:
Downloadlink: Thailand-Visum-Antrag.pdf
Den Antrag können Sie am PC ausfüllen, ausdrucken, und dann das Formular mit den anderen Unterlagen, an ein thailändisches Konsulat senden.
Non Immigrant Visa – Type »B« (Business and work) und Type »O«
Diese Visa muss man auch auf einer thailändischen Botschaft beantragen. Pro Einreise kann man sich maximal 90 Tage in Thailand aufhalten, es gibt jedoch keine Verlängerungsmöglichkeit. Die Kosten für die Erteilung betragen:
1 Einreise (Single), 90 Tage Aufenthalt = 55,- Euro
Mehrfach (Multiple), 365 Tage Aufenthalt = 130,- Euro
Das Non-Immigrant Visum Type »O« ist für Personen, die nur in Thailand leben wollen, eine Arbeitsaufnahme ist hiermit nicht gestattet. Bedingungen: Der Antragsteller muss über 50 Jahre alt sein, und mindestens eine Rente von 1200 Euro pro Monat nachweisen.
Das Non-Immigrant Visum Type »B«, ist für Personen die in Thailand eine Firma gründen, oder arbeiten wollen. Normalerweise beantragt eine thailändische Firma für den Antragsteller das Visum. Wer sich allerdings selbständig in Thailand machen möchte, der muss den Antrag selbst stellen, und die entsprechenden, oft sehr zahlreichen Unterlagen, einreichen.
Die Verlängerung von Visa kann man hier in Bangkok beantragen:
Immigration Office Thailand’s
50 Soi Suan Plu, South Satorn Road, Yannawa, Bangkok 10120
Telefon +66-2-287 3101 bis -3110, Fax +66-2-287 1310
Verlängerung von einem Non-Immigrant B+O kann man hier beantragen:
One-Step Service Center
Krisda Plaza, 207 Rachadapisek Road, 3rd Floor, Dindaeng, Bangkok 10310
Tel. +66-2-693-9333 bis -9339
Thailändische Botschaften und Konsulate in Deutschland:
Hamburg:
Königlich Thailändisches Honorargeneralkonsulat
An der Alster 85, 20099 Hamburg - Telefon 040 - 248 39 118
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9:00-12:00 Uhr
Berlin:
Royal Thai Embassy
Lepsiusstrasse 64-66, 12163 Berlin - Telefon 030 - 79 48 10
Frankfurt:
Königlich Thailändisches Generalkonsulat
Kennedyallee 109, 60596 Frankfurt am Main - Telefon 069-69 86 8 205
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 10:00-12:30 Uhr
Stuttgart:
Königlich Thailändisches Honorargeneralkonsulat Stuttgart
Pforzheimer Str. 381, 70499 Stuttgart - Telefon 0711 - 226 48-44
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag 12-14 Uhr
München:
Königlich Thailändisches Honorargeneralkonsulat
Prinzenstraße 13, 80639 München - Telefon 089 - 16 89 788
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:00-12:00 Uhr
Essen:
Königlich Thailändisches Honorargeneralkonsulat
Rüttenscheider Str. 199, 45131 Essen - Telefon 0201 - 9597 9334
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr, Freitag: 14:00-17:00 Uhr
Tipp: Wer möglichst schnell ein Visum benötigt, sollte nicht zu einem Thai-Konsulat oder einer Botschaft gehen, sondern zu einem Honorar-Konsulat. Hier bekommt man das Visum meistens noch am gleichen Tag.
Thailändische Embassy in der Schweiz:
Bern:
Royal Thai Embassy
Kirchstrasse 56, 3097 Bern-Liebefeld - Telefon 4131 - 9703030-34
Zürich:
Royal Thai Consulate-General
City-Haus Talacker 50, 8001 Zurich - Telefon 411 - 21197060, 2117025
Thailändische Embassy in Österreich:
Wien:
Royal Thai Embassy
Weimarer Straße 68, 1180 Wien - Telefon 431 – 4782729
Viele Reisende nach Asien vergessen, das es Impfvorschriften gibt. Erkundigen Sie sich bei ihrem nächsten Tropeninstitut, nach den empfohlenen und den vorgeschriebenen Impfungen für Ihr Reiseziel. Dieses gilt besonders, wenn sie noch andere Länder als Thailand bereisen möchten. Hier einmal ein paar Anlaufadressen:
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin
Bernhard-Nocht-Straße 74, 20359 Hamburg
Tropenmedizinische Ambulanz
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Moorenstr. 5, 40225 Düsseldorf
Institut für Tropenmedizin Berlin (Charité)
Spandauer Damm 130, 14050 Berlin
Institut für Tropenmedizin
Städtisches Klinikum Dresden-Friedrichstadt, Friedrichstraße 39, 01067 Dresden
Universitätsklinikum Leipzig
Fachbereich Infektions- und Tropenmedizin, Philipp-Rosenthal-Str. 27, 04103 Leipzig
Institut für Tropenhygiene und Öffentliches Gesundheitswesen der Universität Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 324, 69120 Heidelberg
Abteilung für Infektions- und Tropenmedizin der Ludwig-Maximilians-Universität München
Leopoldstr. 5, 80802 München
Impfungen sollten immer rechtzeitig begonnen werden, im Allgemeinen 6-8 Wochen vor Reiseantritt. Besprechen Sie die empfohlenen und vorgeschriebenen Impfungen mit Ihrem Arzt, oder bei einem Besuch in Ihrem Tropeninstitut. Einzelne Krankenkassen erstatten zum Teil die Impfkosten. Hier nachfolgend einige empfohlene Impfungen, und deren Anwendungsbereich:
Tollwut
Empfohlen bei: Hohem Tollwutrisiko im Reiseland, z.B. Afrika, Indien, Sri Lanka, Thailand, Vietnam, Nepal, Bangladesch. Besonders bei Langzeit-Urlauben und Abenteuerreisen
Cholera
Empfohlen bei: Erhöhtem Infektionsrisiko, z.B. bei Reisen in Cholera-Risikogebieten, besonders unter ungenügenden hygienischen Bedingungen, und bei aktuellen Cholera-Ausbrüchen
Gelbfieber
Empfohlen bei: Reisen in ein Gelbfieber-Infektionsgebiet im tropischen Afrika oder in Südamerika
Meningokokken-Meningitis
Bei Reisen in Meningokokken-Risikogebiete (Afrika) vor allem bei längerer Aufenthaltsdauer
Hepatitis A
Empfohlen bei: Reisen nach Südosteuropa, Asien, Afrika, Mittel- und Südamerika
Hepatitis B
Empfohlen bei: Reisen in Gebiete mit erhöhtem Hepatitis-B-Vorkommen
Diphtherie
Empfohlen bei: Impfschutz ist weltweit empfohlen. Insbesondere bei Reisen nach Süd- und Osteuropa, sowie die Tropen
Japanische Enzephalitis
Empfohlen bei: Reisen nach China, Indien, Kambodscha, Laos, Burma, Nepal, Philippinen, Sri Lanka, Thailand und Vietnam
Polio
Empfohlen bei: Reisen nach Asien, Afrika. Poliofreie Länder sind Australien, Europa, Nord-, Mittel-, und Südamerika
FSME Frühsommer-Meningo-Enzephalitis
Empfohlen bei: Reisen in FSME-Risikogebiete innerhalb und außerhalb Deutschlands.
Tetanus
Empfohlen bei: Ein Impfschutz ist generell weltweit empfohlen.
Typhus
Empfohlen bei: Reisen nach Nordafrika, indischer Subkontinent und Südostasien. Bei Typhusausbrüchen und Katastropheneinsätzen
Visit: http://www.smashwords.com/books/view/278637 to purchase this book to continue reading. Show the author you appreciate their work!